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Mmorer Mwna 
Gnglisch-ameilkanWes 

NoNenkompromiH? 

Gllnftlges srgebnls der Dorverdandlunsen  ̂Maedonold ln Srwarwno der 
AiiNvorten aus Tokio. Varls und Nom 

An alle Europäer! 
Äor 15 Jahren haben unfähige und zy­

nische Mhrer Europa in den Welttrtig ge­
schleudert, Millionen Tote und Verwundete, 
Millionen Witwen und Waisen muhten die­
ses furchtbare Abenteuer büßen. 

Bor 10 Jahren hat das Ende des Krieges 
nicht den wahren Frieden, nicht die Ber-
jöHnung der Völker gebracht. 

Wieder ist Europa in feindliche Lager 
gespalten — nur mit n«hr Haß, größerem 
Mißtrauen und tieferer Erbitterung wie 

1914. 
'^ie neue Zersplitterung und Verhetzung 

Europas bereitet einen zweiten Weltkrieg 
vor. 

» 

Zn dieses Chaos von Haß und Lüge bat 
ein führender europäischer Staatsmann, 
Aristido Briand, das Wort geschleudert, 
^ zur Sicherung des Friedens, zur Ver­
söhnung der Völker, zur Meder<zeburt un­
seres ErdteUes führen kann: das Wort von 
d e n B e r c i n i g t e n  S t a a t e n  
v o ' n E u r o p a .  

Dieses Wort ist der Vegiml einer Tat. 
Es ist eine Kriegserklärung an alle natio­
nalen Chauvinisten und Reaktionäre Euro­
pas. ES ist zugleich eine Friedenserklärung 
an alle Europäer, die guten Willens sind, 
die keinen neuen Krieg wollen, sondern eine 
friedliche Zusammenarbeit aller europäischen 
Völker. 

Dieses Wort BriandS hat Europa in zlvci 
Truppen gespalten: in Paneuropäer, die 
den Krieg aus Europa verbannen wollen ^ 
und in Äntieuropäer, die den europäischen 
Ausammenschluß verhindern wollen. 

Die Zeit drängt. Schon in »venigen Mo­
naten sollen die europäischen Regierungen 
zur ersten paneur»pätschen StstatSsonferenz 
^sammentreten, um dort für oder gegen 
Paneuropa zu entscheiden. 
In t»iesen Monaten werden die Änti­

europäer mit allen Miteln versilä)en, gegen 
die Einigung Europas zu arbeiten. 
In diesen Monaten sollen die Paneuro­

päer mit allen Mitteln versuchen, für die 
Einigung Europa? zu arbeiten. 

Der Aufmarsch hat begonnen. Die Na, 
tionalisten feindlicher Nationen reichsn sich 
ihre Hände und Argumente zum gemein­
samen Kampf gegen Paneuropa. Dieser Riß 
yeht durch die Parteien: denn die Entschei­
dung für oder gegen Europa ist keine Fra<?e 
der Partei, sondern deS (^wissen?. 

» 

Der gesunde Menschenverstand der euro­
päischen Völker spricht für das 
den Frieden sichert und die Wirtschaft. 

Denn nur eine unsinnige Politik kann den 
europäischen.^ß verewigen und den eur?-
Mchen Krieg vorbereiten, dessen Ergebnis 
schon jetzt fes^teht: der Untergang Europas, 
seiner Nationen, semer Kultur und Wirt­
schaft. 

Und nur eine unsinnige Wirtschaft kann 
an einer Zollpolitik festhalten, die durch 
Zwischenzölle künstlich den europäifchen 
Markt zerstückelt und alle Waren verteuert. 
Weil i>ie Vereinigten Staaien von Amerika 
keine Zwischenzöllc haben, können sie durch 
Produkt'ionSsteiqerlmg zugleich ibre Preise 
senken und ihre Löhne steigern. Nichts hin-
^rt Europa, durch eine Zollunion diesem 
Beispiel zu folgen, einen inneren Markt 

LM. London, 31. JuÜ. 
Der PrivatsekretSr des Premierministers 

Macdonald veröffentlichte gestern 
abends ekn Kommunlquee !̂ r die Bespre­
chungen zwischen Maedonald, dem amerika­
nischen Gesandten DaweS und Gibbson, be­
treffend die englisch-amerikanischen Vorbe. 
sprechungen über die Abriistung zur See. 
In diesem Kommuniquee wird auf die gün­
stigen Ergebnisse der Vorbesprechungen hin­
gemiesen. In informierten Kreisen verlau­
tet, dah die erzielten Ergebnisse derart be­
friedigend seien, daß Amerika und England 
bereits in der Lage sich befänden, Frank­
reich, Italien und Japan bneits ^n Ent­
wurf ihrer Mrüstung zur See vorlegen zu 
können, ein Entwurf, der später auf die 

allgemeine Gteabrüstung Anwendung fin­
den könnte. 

Maedonald rechnet damit, daß er bis zu 
seiner Abreise nach Washington bereit« die 
Antworten Roms, Tokios und auS Parks in 
Händen haben «erde, so daß eS in Washiug 
ton bereits ermvgli<A würde, definitiv den 
Ort und Zeitpunkt der allgemeinen Geeab-
riistungskonferenz festzulegen. 

Ueber den englisch-amerikanischen Bor­
vertrag sind nachste^nde Einzel̂ iten tn 
Umlauf gesetzt worden: Beide Mächte ver­
pflichten sich, von jeglicher kriegerisl̂ r Bei­
legung eines Konsliktes abzusehen, weShalb 
der gegenwärtige Stand an Linienschisfen, 
Torpedobootzerstörern, Torpedobooten und 
Tauchbooten zu groß sei und daher die 

wafferpolizeUichen al» avch die verieibhm» 
zwecke tiberfchreite. 

« 

Schwierigkeiten entstaube«, als der Ame­
rikaner von England die versMl̂ g d«r 
überzähligen Panzerkreuzer forderte. Der 
Vertreter der engNfchen Admiralität ver­
wies im Laufs der Vefprechung daraufhin, 
daß die euglischeu Panzerkreuzer zum Graß 
teil wasierpolizeilich«n Zwecken dienten und 
für einen Krieg nicht in Frage kämen. Von 
englischer Gelte wurde jedoch den Ameribd» 
nern der Borschlag gemacht, Amerika möge 
die fehlende Anzahl der gleichen Panzer-
kreuzertypen in Vau geben, um dadurch bas 
Gleichgewicht beider Motten herzustellen. 

Frankreichs..Haag Regierung" 
Wle Brland lein zwWes Kabinett betitelt — SinigkkN im 

HinbNa aus Haag tut not... 
LM. P a r i s, 31. Juli. 

Dl« heutigen Blätter kommentieren die 
Ausammensetzung des Wölften Kabinetis 
Aristide V r i a n d s mit dem Hinweis 
daraus, daß es sich nur um eiue kurzlebige 
Uebergangtregierung mit begrenztem Pro­
gramm handle. 

Ministerpräsident Brland selbst bezeich­
nete sein Kabinett als „Haag-Regierung", 
welcher nur die einzige Aufgabe zuteil ward. 

Frankreich im Haag wirksam zu vertreten. 
Im Augenblick, da es darum gehe, oen 
Krieg zu liquidieren, müsse die im Haag ver 
tretene Regierung auch im Parlament sich 
aus eine breite Majorität stützen. Aus die­
sem Grunde, erklärte Briand, werde auch er 
an Senat und Kammer den Appell richten, 
alle innenpolitischen Zwistigkeiten auf die 
lange Bank schieben zu wollen, damit die 
Regierung im Haag ihre Forderungen mit 

Mis El^inn ousaewlesen — i« Moikon 
.W'ßlWI! >>.>««« 

der ersorderlichen Autoirtät durchsehen kilw 
ne. 

Sraf Äepvelin" startbereit 
LM. Friedrichshafen, 31. Juli. 

„Graf Zepelin" wird morgen, falls die 
Wetterlage e-? erlaubt, zu seinem neuesten 
Aineriiaflug starten. DaS Lustschiff wird 
nicht lange in Amerika verweilen, da gleich 
darauf die Inangriffnahme der WÄtumse-
gelung geplant ist. 

BvrfenbeHchte 

Z ü r i ch, 31. Juli. Dsvifen: «eogr  ̂
8.127Ü, Paris 20.36 sieben Achtel, London 
25.32 ein Achtel, Newyork V1V.74, Mailand 
27.17, Prag 15.37 sieben Achtel, Wien 
73.20, Budapest 90.75, Berlin 123.95. 

Z a ^ r e b, 31. Mi. Devisen: Wie« 
80l.0S, Budapest 993.48, Berlin 1SÜ9.7b, 
Mailand 2W.75, London 276.82, Newyork 

Paris 224.23, Prag 169.03. Zürich 
1007.40. 

L j u b l i a u a, 31. Jilli. Devisen: Ber» 
liu 1357.75, Budapest 993.48, Zürich 
Z095.90, Wien 8.0252, London T76.4S, 
Newyort 56.825, Paris L23.23, Prag 168.63 
Triost 297.78. 

Ter russische Direktor der Ostchineslschen > den chinesischen Behörden abgesetzt und ails-
Eisendahn, Iemtschanow (X), und lein iielviesen wurden, fandet! bei ihrem Eintref' 
Vertreter Eis-mont (uebeit ihm), die von > sen in Moskau eilie«: begeisterten Empfang. 
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von Millionen Konsuuu'nten .^u schaffen 
und alle Europäer teilnehmen zu lassen an 
den Seffnungen dieser vernünftigen Wirt­
schaftsorganisation. 

Die Antieuvopäer können diese Tatsachen 
nicht bestreiten. Darum arbeiten sie mit an­
deren Mitteln und »varf^en: ..Paneuropa 
bedro-ht eure nationale Kultur!" Mißtraut 
dieser Warnung: denn Päueuropa bedroht 
nicht die natiottale Kultur, sondern sichert 
sie vor einer Politik, die zu Zdrieg und Re­
volution führt. Paneuropa wird die euro­
päischen Nationen tvcder verwisck^n noch 

verintschen, sondern die dauernde Zusani-
lneuarbeit befreundeter und selbständiger 
Nationen organisieren. 

Mißtraut auch seinen, die ou6) warnen: 
„Paneuropa bedeutet die Hegemonie einer 
feindlichen Nation!" Denn Paneuropa wird 
entweder ein Bund gleichberechtigter Völker 
sein — ,oder es wird nicht sein. Selbst das 
Neiilste "Pol? Europas wäre zu stolz, seine 
Freiheit gegen die Vorherrschaft einer 
fretnden Nation einzutauschen. 

Auch die Sprachverschie^nheit ist kein 
Grund gegen den Zuasmmenschl-uß: die 
S^woiz beweist, wie Aülier verschiedener 

Zunge friedlich in einem Bundesstaat zu-
sainntenleben können. 

» 
Europäer! Jenseits eurer Grenzen lebe« 

Menschen wie ihr, mit gleichen Geoanken, 
Vefühlen, Interessen, Jd^en, Corgsn und 
Hoffnungen wie ihr. Äe lieben ihre Fa-
tnilien, ihr Heiui, ihre Sprache, ihr Vater­
land wie ihr. Sie wollen in Friei>en Ihrer 
Arbeit nachgehen wie ihr. Sie denken nicht 
darail, euch zu überfallen und auS^zurauben 
— ebeusoivenig wie ihr. 

Aber es gibt Intriganten diesseits un^ 
jenseits der Vrenzen,.die sich der Berschie-



.Markvo^e? Ze^kunfl' 'IkülM» DonneMaft, den s. M2S 

denheit eurer Sprachen bedienen, um euch 
gegeneinander zu Hetzen und Mißtraum, 

und Verachtung zu säen. 
solchen Intriganten ist eS seit Jahrhun­

derten immer wieder gelungen, die fried­
lichen Völler Europas ^azu zu bringen, 
einander zu erschießen und zu erstechen. 

Europäer! Macht diesem furchtbarem Un­
fug ein für allemal ein Ende. Befimit Euch. 
Schlieft Euch zusammen. Vertraut einan­
der. Verzetht etnantder. Tretet gemeinsam 
für den Frieden ein. Tretet gemeinsam für 
Paneuropa ein. 

Der Augenblick ist so günstig wie ni-;. Die 
kommenden Monate werden dielleich: die 
Entscheidung fällen für oder gegen Europa, 
die Entscheidung über Krieg und Frieden, 
über euer persönlichstes Schicksal, über L?l'cn 
und Tod eurer Kinder. 

Entscheidet Euch für die Zuku'lst. Ent-
scherdet Euch für den Frieden. Entscheid.?t 
Euch für Europa. Tretet der Paneuwpa-
Union (Zentrale Wien l., Hofburg) bei, di? 
seit sie^n Jahren in ganz Europa für 
dessen Einigung kämpft und deren Ehren­
präsident Ariftide Briand den europäischen 
Zusammenschluß verwirklichen will. 

« 

Paneuropäer! Reicht Euch nach 15 trau­
rigen Jahren über die Grenzen und Zoll-
fchranken von heute -- über die Schüben-
graben und Stacheldrähte von gestern 
Hände zur Freun^chaft, Kameradschaft und 
Zusammenarbeit. Dringt in den komnienden 
Monaten Eueren Willen zur Eini-gung über 
all zun: Ausdruck: in Reden und Versantm-
lungen, in Vereinigungen und Parteien. 
Werbet neue Paneuropäer, werbet Orqaiii-
sationen zum korporativen Beitritt. Trci^ft 
das Pancurl?va-Zeichen, hißt die Paneuropa-
Flaggc! 

Zeigt, daß Ihr dem großen Augenblick 
s.ewachsen seid! Wenn Euere politisch'.'« 
Führer Euch in dieser Bahn nicht vorali-
gchen, zwingt sie, Euch zu folgen. Denn 
nur der Wille der Europäer, nur der Wille 
der europäischen VSlkcr kann Europa schaf­
fen. 

Denkt an den I. August 1914; und das; 
nur die Ccljaffung Paneuropas Euch die 
Wiederkehr dieses Tages und der folgenden 
Jahre ersparen kann. 

N .  N .  E o u d e n h o v e  -  K a l e  r g i  
Präsident der Paneuropa-Union 

Wien — Hofburg. 
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— Intvlmitionen un6 Le5telluni?en: 
s(llp«Ijjlte Kup>kl, Oäj. 

Zugoffawlen Nlndlgt 
das Viroter Abkommen 

SleichzeiUge» Augebol neuer direklerID«kha»dl»«ge« — M«e 

ErtlSr«»g Lja»>schews — Versteifing der Aomplizierle« Laie 

B e o g r a ü, Z0. Juli. 
Die Agentur „Avala" berichtet: Tie ju­

goslawische Regierung hat das auf der Kon­
ferenz in Pirot mit Bulgarien abgeschlosse­
ne Abkommen iiber die Grenzverkehrsfra-
gen gekündqt. 

T o f i a, iZ0. Juli. 
Der jugoslawische Gesandte und bevoll­

mächtigte Minister Ljuba N e S ie iiber-
reichte dem gestern aus Frankreich zuriickge-
kehrten Außenminister Burow eine Ro­
te seiner Regierung, in welcher erklärt 
wird, daß nach Meinung der jugoslawischen 
Regierung jede weitere Regelung der 
Grenzverkehrsfragen zwischen Jugoslawien 
und Bulgarien auf Grund der Piroter Kon-
ventionen unmöglich sei. Es sei deshalb ge­
boten, durch neue Ärhandlungen alle rest­
lichen Fragen einer Lösung zuzufiihren, um 
insbesondere in der Frage der 10 Ailome-
terzone an der Grenze ein Einvernehmen 
zu erzielen. Die jugoslawische Regierung sei 
der Meinung, daß diese Streitfragen nur 
auf diese Weise (durch Anbahnung neuer 
Verhandlungen also) aus der Welt zu schaf­
fen wären. 

Die Bulgarische Telegraphenagentur siigt 
obiger Mitteilung den nachstehenden ossizi-
ösen Kommentar hinzu: Hiermit hat die ju­
goslawische Regierung dem Piroter AbkoM' 
men auch formal entsagt. Nu» entstand eine 
Situation, die viel komplizierter ist als es 
die auf der Bafis von Pirot geschaffene La-
ge war. 

C o f i a, Ü0. Juli. 
Ministerpräsident L j a p t s 6) e w emp­

fing die Vertreter der inländischen und aus­
ländischen Presse und gab ihnen die nachste­
hende Erklärung: 

„Nach der Aufhebung der Grenzsperre 
Bulgarien gegeniiber richtete die jugosla­
wische Regierung an Sosia die Aussorde-
rung, ihre Delegierten zu ernennen, die sich 
auf jugoslawischem Boden mit der jugosla­
wischen Delegation über die Regelung der 
Doppelbesitzersrage, des Grenzverkehrs und 
hinsichtlich der Aufstellung einer gemischten 
ständigen Grenzkommifsion einigen sollten, 
die alle jeweiligen Grenzzwischensälle an 
Ort und Stelle zu untersuchen hätte. Die 
auf diese Weise sormulierten Vorschläge der 
jugoslawischen Regierung bildeten dann den 
Gegenstand der Verhandlungen auf der 
Konferenz von Pirot, deren Beschlüsse dann 
im sogenannten Piroter Abkommen fixiert 
wurden. Aus der Haltung eines jugoslawi. 
schen Delegierten war ersichtlich, datz man in 
Jugoslawien die Liquidierung der Doppel­
besitze herbeiwünscht und nicht die Regelung 
ihrer Nutzbarmachung. Die bulgarische Re­
gierung hat dies abgelehnt. Diese Frage 
mühte in unmittelbare» Verhandlungen von 
Regierung zu Regierung gelöst werden, und 
die bulgarische Regierung formulierte dies­

bezüglich auch ihre Borschläge, ohne jedoch 
bis zum heutigen Tage eine Antwort erhal­
ten zu haben. Im Gegenteil, es hat den An­
schein, die Grenzzwischensälle mögen lieber 
eine tote Zone zur Folge hab^n als eine ge­
mischte Grenzkommission. Einige Grofz-
mächte, denen eine friedliche Beilegung die­
ser Streitfragen am Herzen liegt, haben den 
Borschlag gemacht, dieselben dem Völker« 
bund zu unterbreiten. Demgegenüber ist je­
doch die bulgarische Regierung der Ansicht, 
daß sich diese Fragen in direkten Verhand­
lungen zwischen beiden Staaten einer Re­
gelung zuführen lassen. In diesem Sinne 
wird der Minister Aeußern mit neuen 
Instruktionen ausgestattet werden." 

Außennlinister Buroiv hatte gestern 
abends eine längere Unterredung mit dem 
englischem Geschäftsträger. 

Sin Appell der bulgarlschen 
SozlaldemokraNe 

LM. Sofia. 20. Juli. 
Das Zentralkomitee der Sozialdemokrati­

schen Partei Bulgariens hat auf Grund von 
Berichten angesehener Parteimitglieder über 
ihre persönlichen Beobachtungen an t»er 
bulgarisch-jugl^lawischcu Grenze an die 
Zweite Internationale einen Appell gerich­
tet, worin als Ursache der blutigen Zwischen 
fälle die ungerechten Territorialbestimmun­
gen des Vertrages vou Neuilly bezeick)-
net werden, die die Grenze willkürlich ver­
laufen ließen. Sämtliche Sozialdemokraten 
Europas werden aufgefordert, die nötigen 
Schritte zu unternehinen, dainit auf der 
jugoslawisch'bulsiaristl^n Grenze einnlal 
Frieden werde. Kopien dieses Aufrufes gin­
gen allen sozialdemokratischen Parteisekreta-
riaten in Europa sowie angesehenen Sozi­
a l i s t e n f ü h r e r  w i e  M a c d o n a l d ,  B  a  n «  
e r, Leon B l u m, V a n d e r f e l d e, 
Brougu^re und den Brüdern B u x« 
t o n zu. 

IVM« 

Am Borabend des August 
Aommantstenverhaskvnge« i« SpNl — Die anNKommnniftifch«» 

Mab«ahmen in andere» Slaale« 

Z a g r e b ,  3 0 .  J u l i .  
Wie bereits gestern berichtet wurde, I)at 

die Polizei iu Ersatzrung gebracht, daß meh­
rere Absolventen der kommunistisch-terrori­
stischen Schule in Moskau sich nach Jugo-
slawieu eingeschlichen haben, um hier die 
Vorbereitung m sür die Unruhen und De-
monstrattonc.< am 1. Augnst zu leiten. Die 
Polizei hat serner in (Zrsahrunz gebracht, 
daß ein Führer der terroristischen Aktion 
mittels Flugzeug nach Jugoslawien einge­
schmuggelt wurde. Das betressende Flugzeug 
landete aus einer ganz vereinsamten Äelle 
und flog dann wieder ins Ausland. 

S p l i t ,  3 0 .  J u l i .  
Die hiefige Polizei hat heute früh 12 Kom 

munisten festgenommen, und zwar Vertreter 
der einstigen kommunistischen Partei. Zehn 
Berhastete wurden nach Zagreb eskortiert, 
zwei verblieben im Spliter Polizeigefäng­
nis. Die Verhaftungen erfolgten auf Grund 
von Weisungen aus Zagreb, wo man Doku­
mente ü!̂ r die geheime kommuniftische Or­
ganisation in Jugoslawien aufgedeckt hatte. 
Gleichzeitig wurden mehrere Haussuchungen 
vorgenommen. In den Wohnungen der ver­
hafteten Kommunisten wurde kommunisti­
sches Propagandamaterial mit umstürzleri­
schem Inhalt beschlagnahmt. 

B u d a p c st, 30. Juli. 
Trotzdem die Polizei vor einigen Tagen 

mehrere kommunistische Rädelsführer ver­
haftete, waren heute an verschiedenen St:.'l-
len der Stadt Plakate mit der Parole „Pro­

letarier aller Länder, vereinigt euch!" auf­
geklebt worden. Die Plakate fordern die Ar­
beiterschaft zu Demonstrationen „gegen den 
kapitalistischen Jmperialisulus" auf. Die 
Polizei hat ausfindig gemacht, daß die Kom­
munisten aul 1. August einen ^monstra-
tionSstreik veranstalten wollten, in den auch 
die Invaliden und Arbeitslosen einbezogen 
werden sollten. Die Polizei hat umfassende 
Maßnahmen getroffen, uul Straßendemon« 
strationen zu vermeiden. 

T o ri o, 30. Juli. 
Die japanische Regierung hat für die Auf« 

rechterhaltung der Ruhe und Ordnung die 
umfangreichsten Maßnahmen getroffen, va 
an dieseni Tage auch die japanischen Koni-
munisten große Demonstrationen gegen die 
Regierung Planen. Diejenigen Arbeiter, die 
an diesem Tage zu streiken versuchen sollten, 
tverden öedingungSwS von ihren Arbeits­
stellen entfernt und auf Grund des Gesetzes 
zum Schutze des Staates angeklagt werden. 
Sämtliche Versammlungen sind verboten. 
Die Polizei wird mit Waffengewalt gegen 
Zuwiderhandelnde vorgehen. 

S o f i a ,  30. Juli' 
Die Kommunisten treffen für den 1. Au­

gust große Vorbereitungen. In Sofia wie 
auch in der Provinz wurden zahlreikZ^ Aom 
munistenverhaftungen vorgenommen. Die 
Polizei umzingelte die Amtsräume der Un­
abhängigen Arbeiterpartei, das Gewerk-
s6)aftssekretariat und die Räumlichkeiten der 
sozialistischen Jugendvereinigungen, wo zahl 

Die Tochter des Zigeuners 
Roman von Gustav A. Weinbetg. 

Copyright by Mart. Feuchlwanger, Halle-Saale. l9 

„Was, Fräulein Berger? Tie unmer ne­
ben dem Russen saß?" 

Da der Landesgerichtsrat Dr. Nieinetier, 
ein Junggeselle, bei seiner Tchwigerin aß, 
kannte er die lÄäste, die in: ^'>ause seiner 
Schwägerin wohnten. 

Als er den Verdacht einer L'ebele? äußer­
te, wehrte sie ganz entsetzt ab. 

„Nein — nein! Auf keinen Fall! Für 
Fräulein Berger lege ich die 5)and ins 
Feuer!-^ Ach, Walter! Sie war la ein 
so liebenswürdiges Geschöpf! Sag w.'r doch 
nur, was ich tun loll!^ 

„Hat sie denn keine Angehi^rigen? Tele­
graphiere doch einfach hin, urrd bitte uni 
Siat, was du tun sollst. — Warte, ich setze 
itir das Telegramm gleich auf. Weißt du 
^ie Adresse?" 

»Ja — Generalkonsul Berger, Hamburg, 
l?!arienstraße, die Nummer weiß ich nicht." 

„Ist auch nicht nötig —" 
l^r schrieb die Adresse, und setzte darun­

ter: 
„Fräulein Berger verschwunden — sofort 

iommen — Niemeyer (Berlin). 
„So^, sagte er, und gab ihr das Formu-

vr, „das bringst du auf die Post und war. 

(Nachdruck verboten.) 

lest dann ab. Irgend jemand wird sich dar­
auf schon melden." 

« 

„Mein armes, liebes Mädel!" sagte Ar-
ninl von Bruchstedt, und strich Margarete 
sanft über das lockige braune Haar, „w:e 
mußt du gelitten kaben! Aber sei ruhig — 
es wird alles gut!" 

„Arnim!" 
Erschüttert warf sich Margarete in seine 

Aruie. ' 
„Du glaubst ja gar nicht, wie sehr ich 

mich geängstigt habe bei dem Gedanken, du 
kl)nntest mich von dir stoßen!" 

Er führte sie zu eineul Sessel, zog sich 
einen Hocker hera,l und setzte sich ihr zu 
Füßen. 

„Nun, kleines Mädel, pass' nial gut auf. 
Ich iverde dir jetzt ein Märchen erzählen, 
damit du erst einmal auf andere Gedanken 
kommst!" 
In einem großen, großen Schlosse lebte 

vor langen Jahren ein reicher Mann. 
Seine Gattin war immer kränklich, und er 
hatte nur eine Freude: seine zwei Kinder. 

Diese, ein Mädel und ein Bube, lebten 
wie in einem richtigen Märckenschlolse. 

Was sie sich wünschten, ward ihnen gebracht, 
und sie wußten gar nicht, daß es irgend 
etwas geben ki^nnte, das sie nicht hatten —. 
sie hatten alles. 

Hinter dem Schlosse war ein großer Park. 
In dem tollten sie immer herum, spielten 

Verstecke und Räuber, wobei der Bruder 
die Schwester immer rauben mußte, um sie 
in eine .Höhle zu sperren, aus der er sie als 
Prinz befreite. 

Sie ahnten in ihrer Unschuld nicht, daß 
dieses harmlose Spiel eineS TagiZ furcht­
bare Wahrheit werden sollte. 

Au einem sonne-durchglänzten Tage 
tollten die beiden Kinder wieder im Park 
herum, als das Mädel durch den Zaun sah 
und eine Menge Wa^en entdeckte, die drü­
ben aus der großen Straße vorüberzogen. 

Braune Männer und Weiber liefen neben 
her. 

Die beiden Kiu.der eilten rasch durch den 
Park zurück an das Tor, das auf die Straße 
führte. 

Hier kamen die Wa^en dann auch vorbei 
und eins machte das andere auf die felt-
famen (Gestalten aufmerksam. 

Als sie vorbei waren, spielten die Kinder 
tveiter, und dann lief der Junge, der manch 
mal recht ungezogen sein konnte, seiner 
Schwester auf einmal davon und 'i^zrst.ickie 
sich. 

Lange, lange wartete er. daß ihn die 
Schwester finden lollti' — sie kaiu nicht. 

Aber er bekam Angst, und lief durch den 
Park und rief und rief, aber seine Schwester 
kam nicht. Da trotzte er und dakte, sie volle 
ihm einen Streich spielen, weil er ihr da­
vongelaufen lvar. 

Und er spielte allein. 
Bald'^darauf kanl sein Vater durch l'Sn 

Park, um, wie er es imnier machte, ^eine 
zwei Wildlinge zuni Essen zu holen. 

Aber eS war nur einer da. 
Und auch auf des Vaters Stimme anrivor 

tete niemand Nichts Böses ahnend, gingen 
dann Vater und Sohn in das Haus, !n der 
festen Annahnie, hier das Mädchen zu 
treffen. die Kleine war im ganzen 
Hause nicht zu treffen. 

Da erst schickte der Vater die Dienerschaft 
in den Park, um das Kind zu suchen. 

Vergebens. 
Der kranken Mutter wurde das Verschw^'u-

den des Kindes verheimlicht, so lange es an­
ging. 
Als ihr die entsetzliche Wahrheit nicht m^r 

verborgen lverdcn konnte, verschlimmerte sich 
ihr Zustand derart, daß sie bald darauf starb. 

Der Vater aber ivar lange, lange krank. 
Der Junge wuchs indessen unbekumniert 

weiter. 
Die Jahre vergingen 
Aus denl spielenden Kinde wurde ein ern« 

ster denkender Jüngling, der bald die Univer 
sität beziehen sollte. 

Da kam der Krie^. 

t 



kkiche kommunistisch« Flugschriften Veschlag. 
nahmt wurden. Die festgenommenen Kam» 
munisten werden nach dem Gesetze zum 
Gchuĵ e des Staates angeklagt werden. Die 
^ahlenmäftig sttirkste kommunistische Vrgani. 
sation befindet fich tn Wllpvopel, wo be. 
sonders strenge Mahnahmen getroffen wur. 
den, um Demonstrationen zu verhwdern. 

/If'. Zeksung" 

Sine Slalchenvoft Nunoelftt'» 
und Eoiis? 

e n u a, 2H. Juli. (Telunion). 
Ztrande vo«, San Giulano fand ein Vaden« 
^r Beamter eine voin Meere angespülte 
s^lasche, in der sich ein mit Bleistift be« 
schriebener Zettel vorfand, auf dem folgende 
Worte zu lesen waren: „Nungesser und 
Coli înd a,n 45. Breitengrad uvd Sk. LSn« 
t^engrad zuriickgekehrt. Wir bitten denjeni­
gen, der den t̂tel findet, den Zivilbehör-
den davon Mitteilung zu machen." Der 
Zettel trägt die Unterschrift Colis. Die Fla-
sche selbst stammt aus der Glasfabrik Society 
Bodois. Der französische l^eneralkonsul in 
Genua wurde sofort von diesem Funde be­
nachrichtigt. Die Flas6)e kann v0m tt)olf-
ström tatsächlich bis nach (^enuti gespi'ilt 
worden sein, da diese Strömung gerade in 
dieser Meeresgegend ausläuft. 

» O» > 

Hinfi chiung »Ines Rauder» 

Hauptmannes 

In der südserbischen Gemeinde Prokuplje 
wurde der 80 Jahre alte Raubmörder und 
Näub«rhl7uptmann K r i st o v i ü durch Er 
schießen hingerichtet. Dem Mörder lverden 
30 Menschenleben angelastet. Als KristoviL 
zur .'Hinrichtungsstätte geführt wurde und 
ihm dort die Augen hätten verbunden wer­
den sollen, lehnte er dies M den Worten 
ak>: „Ärüder, zielt gut, danrit ich rasch ster 
be." Unmittelbar darauf krachten die Cchüs 
je und der Raubmörder siel tot in den Eand 

Stne StatW des 

Grauens 

'Sämtliche Glätter der Welt beschttstigen 
sich in diesen Tagen — »s sind jetzt gerade 
lü Jahre seit Ausbruch deS Weltkrieges 
mit dein Krieg, seilten Mralischen und ma-
teriellen Verwüstungen und dcni Elend, 
welches er über Europa verbreitete. 

Die Statistik zeigt, izaß alle am Kriege be­
teiligten Staaten gegen 11 Millionen Tote 
zählen. Der Krieg, den man „das 'Stahl­
bad der Nationen" nannte, forderte 25 Mil­
lionen Verletzte, volt ixnen ^lrka w Milli­
onen verstümmelt blieben. Täglich fielen an 
den Fronten beinahe 2000 Deutsche . . . . 
Der Durschnittsverlust der Entente (AriegS-
gefangene und Ki^tegsberletzte mitgerechnet) 
betrug 53.3^, der der Mittelmächte S7.4?i. 

Eine Newyorker Zeitung hat zu versinn­
bildlichen versucht, was 11 Millionen Tote 
bedeuten. Sie siZ^eb folgendes: Stellen wir 
uns einmal vor, daß die britischen Toten 
die Gtraße hinabmarschieren. Jin Morgen­
grauen brechen sie auf, in Reihen zu zwan­
zig. Bis Sonnenuntergang marschieren sie, 
unld ain nächsten Tay ebenso, und anl näch­
sten, nächsten ,. . . zehn Tag« lang. Noch 11 
Tage mehr marschieren die Franzosen. Die 
Nüssen brauchen daS Tageslicht nieiterer 
fünf Wochen. Zweieinhalb Monate »utirden 
die Toten der Alliierten brausen, die To­
ten der Feinde etwa sechs Wochen. Vier 
Monate lang Menischen, die im Krieg geti^tet 
wurden, vorlbeiinarschierend .... ilnmer« 
z u  . . . .  i n  R e i h e n  z u  z w a n z i g . . . .  

Rablo 
Donnerstag, l. Auguft. 

L j u b l j a n a ,  1 L . A )  U h r :  R e p r o d u z i e r t e  
Mustk. — 18: Zeitangabe, Bötsen'bertchte 
und reproduzierte Musik. - 18.80: Tages­
nachrichten. —. Iß: NachmittagSkonzert. — 
IS.S0: Die Geschichte der Slolvenen. — 20: 
Konzert. ^ 23: Nachrichten und Zeitangabe. 
- Beograd, I7.2Ü: Jazz. - 80.SS: Sie-
derabend. — Sl.40:De Lords Posse „Die 
Lisbeslieirat". - L2.05: Radio-Quartett. — 
Wien, 15: Llkademie. — L0.0ki: F. LeharS 
O p e r e t t e  „ Z i g e u n e r l i e b e " .  ^ B r e s l a u ,  
S00.1S: Russische Musik. — Brünn, 1K.W 
5^azz. — 17.45: Deutsche Send'ung. 10: 
P r a g e r  U e d e r t r a g u n g .  —  D a v e n t r y ,  
Ik1.4V: Orchosterkonzert. — 2S.25: Tanz­
musik. — Stuttgart, 20: Mozart-Abenk,. 

21.lö: Ums Mikwiphon. —. 22.30: Unter 

Lli» »LHes<»eI>eiii»ni» 
verrät krmi ^nnle 1«g, sed. x 
ikrem beglückt ditmae. 5le kann 
lick letrt äie nütlge kuke gSn-
nen. 6a ltv Äe mükevoile Xrdett 
un<t 6le Unanneka^ckketten 6« 
Vatckitag« erspart venten 6ur<t» 

haltungsk«^zert. ^ Frankfurt, 16.1k: 
Konzert. - 21.05: „Aida" auf Schallplat-
ten. ^ Berlin, 17: Unterhaltungsmusik. 
— 20: Populäres Orchesterkonzert. — An­
schließend: Tanzmusik. — 24.80: Nachtmusik. 
—  L a n g e n b e r g ,  1 7 . 8 5 :  B e s p e r k o n z e r t .  

20: Abendkonzert. — Anschließend: Kon­
zertübertragung. — Prag, 17.55: Deutsche 
Gendung. 19.05: Blasmusik. — 20: Böh­

mische Kompositionen. — 20.15: Schweizer 
Abend. — Mailand, 17: Jazz. — 20.80: 
Opernmusik. München, 18: R. Wag­
ners Oper „Tristan und Isolde". — B u-
dapest, 18: Blälerdonzert. — 1s).J0: I. 
Strauß' Operette „Zigeunerbaron". — 22: 
Zigeunernntsik. — Warschau, 18: Soli-
stenikonzert. — 20.80: Abendkonzert. — 
22.45: Tanzmusik. 

Spaltung in der Seimweftr-
bewegung 

> 

Fitr »«» «och mehr »«« A«lchl«h an da« „irvßpr««-

hische Devlschlmid" — Der „Arierparagraph" — Die Sozial-

demokrake« als kerlias gaad««« 

W I c n, M. Juli. 
Niält nur unter den t>sterreichischcn Ko,n» 

ttmntsten, auch unter den Heiuiwehrleuten 
ist seit Noveinber vorigen Jahres eine ideell 
tiefgehende Spaltung entstanden. Kam,» wa« 
ren die.heinnvehrleute im „.^leim'atschutzver-
band" vereinigt, brach schon der Streit über 
z w e i  w i c h t i g e  « G r u n d f r a g e n  a u S :  A n s c h l u ß  
und A n t^ is e n: i t i s ni u S. Während 
>die von S t e u d l e^ P f r i nl e r i>nd 
Major P a b st geleitete Bewegung alldeut­
schen Cljarakter trägt und sür den Anschluß 
eintritt, außerdsitt aber auch in ihren Eat« 
zungen den streng antisemitischen „Arier-
Paragraph" führt, hat sich der andere ab­
g e s p a l t e n e  F l ü g e l ,  , . H  e  i  m  m e h r  O  e -
st e r r e i ch" gekannt, energisä) gegen den 
Ansäiluß an daS „gro^reußische Deutsch­
land" ausgesprochen. Diese neue Bc»t,egunfi 
konnte in einem halben Jahre schon 15.00<> 
Mtglieder auf ihre Seite bringen. Tie 

Formationen „H c i ni w e h r O e st e r-
reich" treten ideell für ein selbstündtgeS, 
an sich gewiesenes und von fremden 
Sinflttsstn unabhängiges Oesterreich eit,. 
Diese (Gruppe wirbt für ihre Organisatio­
nen alle Oesterreicher ohne Rücksicht auf 
Nationalität^zugehörigkeit und Konsesiion. 
Es können soniit auch Angehörige der na­
tionalen Minderheiten eintreten, wenn sie 
sich nur als gut^' Oosterreicher fühlen. Man 
srägt sich i,l Wien bereits inlt Staunen, !nie 
in Oesterreiä) eine derart beinerken^werte 
antipreußische Sliimttungsnmche möglich 
sei. Nun werden von beiden Heiniwehrlagern 
zwei Organe herausgegeben: e i ni-
>n e h r" und die „H e i m w e h r-'4 e i-
t u n g", dl-..' sichgegeiiseitig in gri^blichster 
Weise besetzen, braucht nicht besonders 
betont zn werden, daß die Sozialdeniokraten 
dieser SezessionSbewcgung in der .'^^clinwel'ir 
als tertius xuuclens gegenüberstehen. 

Eine Hövlenforslhungserpedt-
Non in die..Huda luwio" 
Unter Fi'lhrung des -Herrn Sä)ulleiterS 

Joses Paj tler auö Pelre, der sich mit 
Höhleiiforschiing s6)o,l seit längerer Zeit be» 
schäftigt, wird ain nächsten Soimtag aus 
Martbor bis Gornji Dolie eine lleine Cz' 
pedition abgehen. Die l^rabnngeu werden 
längere Zeit bem,sprn6ien. Diejenigen, die 
die .Höhle nur oberflächlich besichtigen wol­
len i^auch Frauen), können noch am selben 
Tage zurückkehren. 

Herr Pajtler teilt unS >nit, er habe dieser 
Tag ein Schreiben aus Sv. Vid nad Val« 
bekam erhalten, worin sestgestellt wird, daß 
vor etwa sieben Jahren der dortige' Be-
sitzer Georg M irkac «ine lleine Gesell­

M a r i b o r, Juli, 
schast in jene Hiihlcn führte. In der „Kpe-
hovka" fand man zwei lebende, bis 50 Zen­
timeter lange Tiere, die die Aehnlichkeit mit 
eiuenl Schwein aufwiesen. Sie N'areil voll-
k<"nvnlen nacithäutig, weiß-gefärbt, nlit kur­
zen Füßen, ebensolchein Schwanz und ro­
ten Augen ausgestattet. Die Haut der Tiere 
war sehr raul). Tie beiden Tiere erschrocken 
derart, daß sie eine Zeitlang vollkommen 
rnhig verharrten und daher genau beobach­
tet werden, konnten. In der „Pilanca" sand 
man ein Skelett von einem prähistorischen 
Tier. 

Bis Tonntag werden zur .^i^hle proviso­
rische Wege gemacht werden. Die Teilneh-
nier nlögen pliotogrophische Apparate und si 
cher funktionierende Lampen nicht nergefsen. 

/g nicl^t xverclea 

vallen 8ie. 5tsti5til(en »eizen aber eine er>ckreelien6e 2ungkme 
6er tter-krsnken. Kenxen Lie vor! ^eiäen 5te »uck «l«s Lotkeif» 
im liatkee. L5 xibt ccztkeinfi-ejek» I^alkee l-lsx, 6er 
irritiert unä >ckK6ixt 6ss l-leri nicmsl». 'srot»-
6em zeviidrt er 6ie xesockte, 1,srml«»e ^nrexunz 
un6 llnzesekmSlerten (Zenuss. 6enn er t8t eckter. 
edelster öodnealttÜlee 5einster ^uslitRt. 

krdSltlick in 6««^ ffuten l-eb<n5mittelLe«cbSkten. Ve?» 
l«nLen I^«ksee im l^otel u. k^nkkeebius. ^<5^? 

i^skkee sclionr un6erven! 

Alott Mol« ^ 

Heute früh ist der im Ruhestande lebende 
ehemalige Direktor der (seinerzeitigen) Ma« 
riborer Filiale der Anglo»B<mk Herr Alois 
M a l h im 66. Lebensjahre verschieden. 
Der Verstorbene, eine weit über die Gren­
zen seiner engeren Heimat hinaus bekannte 
Persönlichkeit, erfreute sich allseits der grl)ß« 
ten Wertschätzung. Friede seiner Asche! Den 
schwergetroffenen .Hinterbliebenen unser in­
nigstes Beileid! 

Auiodusvertevr Konlic»-
Sploinica 

Der Mariborer stäbtischen AutobuSunte?« 
nehmuug wurde die Konzession für den Au, 
tobuSverkehr auf der Strecke Konjice— 
Oplotnica erteilt. Wie an maßgebenden 
Stellen verlautet, wird der AutobuSverkehr 
bereits am S a m s t a g, den 3. August er« 
l)s^net werden. Bei er Aufstellung des Fahr­
plans für diese Strecke wurden die An« 
schlüsse an die Lokalbahn PoljLane—Konjic« 
und den Autobusverkehr Maribor—^lji 
berücksichtigt. Auf dieser Strecke wird auch 
der regelmäßige Pl^tverkehr eingefiihrt 
werden. 

n,. Hohe Auszeichnung deS Htadttom, 
Mandanten. Der polnische Staatspräsident 
hat deni hiesigen Stadtkommandanten 
.Herrn Brigadsgeneral ?uvko S t a n i. 
s a v l j e v i «'i den hl>6>sten Orden, den die 
polnische Republik zu vergeben hat, die 
„Polonia restituta" 2. Klasse verliehen. 

Nk. vom Gtabtnwgistrat. Der Magistrat?» 
direktor ^^rr Alois K ch l e r hat einen 
vierwöchentlichen Urlaub angetreten. Zeit 

seiner IZlbwesenheit vertritt ihn der Magi« 
stratsrat Herr Dr. Franz R 0 d 0 i^ e k. 

Nl. Die Arbeitsbörse in Maribor ben?« 
tigt dringend für eine Werkstätte der jugo. 
slawischen StaatSbahnen 18 sehr geübte Ei« 
sendreher. Bedingungen für Aufnahme 
sind: (^llt abgelegte Prüfung über die Pra-
i^is und ein ärztliches (Gutachten über den 
Gesundheitszustand des .Kompetenten. Be» 
zahlnng 7 Dinar per Stunde, die Arbeit ist 
dauernd. Alle anderen Informationen wer­
den von der Arbeitsböiie in Maribor er­
teilt. 

nl. Fremdenverkehr, l^estern sind in Ma­
ribor 80 Frenlde fdarunter 17 Ausländer) 
angekoinnren und in versck>icdenen Herber­
gen abaestiegen. 

ni. M Kilogramm Rindfleisch beschlag« 
nahmt. Die Polizei hielt gestern ein hiesiges 
Mietauto an, in dessen dürstiger Limousitie 
sonderbarerweise nickit weniger als 100 Ai1 
logranlm Rindfleisch vorgefunden wurden. 
Da der Cigentünier des nächtliÄieil Fleiscli-
transportes keinen Kontrollschein vorweisen 
konnte, besclila^ahmte die Polizei 
Fleisch und brachte eS in den Klchlraum der 
städtischen Schlachthalle. 

IN. Der AutobuSauSslug zu den Plitoitzer 
Seen. Diejenigen, die il)re Ann,eldungen 
für die projektierte Autobuö-VesellschastS-
jfahrt nach den Plitvitzer Seen eingereickit 
haben, werden ersucht, an einer Zusammen, 
kunst am S a IN S t a g, den 3. AugM un» 
17 Uhr in der Kanzlei der städtischen Auto-
busunternehmung (<^aswer^ teilzunehmen, 
da über Einzelheiten der Reise beraten wer­
den soll. 

n,. Frecher vinbruchsdiebstahl. Im Lause 
der vergangenen Nacht drang ein bisher 
noch unbekannter Langfinger in den Htall 
des Besitzer» Josef PartliKinVv. Mr. 
seta und entwendete aus einem Gchranf ei­
nen Bardetrag von 4000 Dinar, einen voll-
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Die erste Papstprozesslon seit 59 Äaftren 

W 
Mi» 

«Aum ersten Mal seit 59 Jahren verlieh 
dieser Ta-ge der Papst den Vatikan, in den 
.sich 1870 Papst Pius der Neunte, nach dem 
Zerwiirfnis mit dem italienischen Staat, 
für immer zurückgezogen hatte. Durch die 

Prozession «des Papstes Pius des Elften zum 
^tersdom und das hiermit verbundene erst 
malige Verlassen des Datikans am 25. Juli 
fand der Friede zwischen Vatikan und Oui« 
rinal seine feierUche Bekräftigung nach au­

ßen hin. — Obe n: Der Heilige Bater 
wird durch das Spalier der' Schweizergarde 
unter einem Baldachin über den Peters-
Platz getragen. 

kommen neuen schwarzen Anzug und eine 
goldene Taschenuhr. Der Täter mußte mit 
den heimischen Verhältnissen gut vertraut 
gewesen sein, da er gerade den Augenblick 
als t>er Basier den Statt öffnete, unl Nach« 
scj^u zu halten, ausnützte, um sich die Sa« 
chen vnzueignen mud spurlos zu verschwin­
den. 

m. In die Falle geraten. Tie (Gendarme­
rie in SveLina machte gestern an der Staats 
grenze einen gewissen Karl Fa r i L stel­
lig, der sich ohne Ausweispapiere in der 
Mhe «der <Nrenze herumtrieb. Bei der heu­
tigen Einvernahme gestand nun Fari?, daß 
er vor mehreren Tagen in Kapla einen taub 
stummen Hirten überfallen und ausgeraubt 
habe. Fariö, welcher hierauf nach Oester­
reich flüchtete, kehrte von Zeit zn Zeit in die 
Heiimat zurück. Gestern ereilte ihm nun das 
Schicksal. Der kaum lSjährige Räuber wur^ 
de dem Kreisgerichte eingeliefert. 

m. ttarambol. (Gestern nachmittags stie­
ßen unter dem <5iscnbahnviadukt unweit 
der SchlachchaNe zwei Radfahrer zusan?-
men, wobei der eine, der Mittelschüler An­
ton K., beim Sturze an der linken Hand 
leicht verletzt wurde. 

m. Die Polizeichronik idcs gestrigen Tages 
weist insgesamt 15 Anzeigen auf, davon je 
eine wegen öffentlicher Ruhestörung, Dieb­
stahls, Nichteinhaltens der Meldevorschrif­
ten, Unfalls und «Gewalttätigkeit sowie eine 
Verlust- und 2 Fundanzeigen. 

m. Ein schöner Sonntagsausslug. Anl 
kommenden Sonntag veranstaltet die hiesi­
ge Zweigstelle des Slow. Alpenvereines an­
läßlich der Vollendung säintlicher Arbeiten 
mn Zubau der Hütte am „^klopni vrh" ein 
Bergfest, zu den» sämtliche Freunde unseres 
schönen Nachbargebirgcs freundlichst einge­
laden werden. Um 10 Uhr wird Herr Pro­
fessor Dr. A. I e h a r t, der Obmann des 
ljiesigen WjaZ-Älub des Sloui. Alpenverei­
nes, die heilige M^se im Freien lesen und 
den Vau einsegnen. Darauf folgen Begrü-
ßungSredetzt, denen ein ungezwungenes pro« 
grammreiches Velustigungssest angeschlossen 
wird. >Aesang, Musik, Tanz in: Freien usw. 
Für vorzügliche und rasche Bedienung der 
Festteilnehmer ist vllends gesorgt. Das Fest 
findet bei jeder Witterung statt. Es niöge 
niema'nd versäumen, am gena^mten Tage 
den beliebten Ausflugsort am „Klopni vrh" 
zu besuchen. 

m. Wetterbericht vmn 31. Juli « Uhr 
früh. Luftdruck: 735; Feuchtigkeitsmesser: 

7; Barometerstand: 734^ Tenlperatur: 
-i-' 22; Windrichtung: NW; Bewölkung: 
ganz; Niederschlag; 0; Umgebung: Nt.bel. 

* Heute Mittwoch Aabarettabend inder 
Velika kavarna. DienStag vollständig neu 
es Programm. 

* Vambrinushalle. .heute den I. August 
Gartenkonzert. Siehe Inserat! 990« 

 ̂ Hartnäckige Verstopfung, Dickdarm. 
tatarrh, Blähungen, Magenverstimmungen, 
Blutstauungen, Trägheit der Leber, golde-
ne Ader, Hüftweh werden durch den Ge-
br<mch des natürlichen „Franz.Josef".Bit. 
tcrwasserS — morgens und abends je ein 
keines Glas — beseitigt. Aerztliche Fack!« 
größen legen davon Zeugnis nb, da^ das 

Franz-Josef'Wasser selbst bei Reizbarkeit 
des Darmes schmerzlos wirkt. Es ist in 
Apotheken, Drogerien und Mineralwasser­
handlungen erhältlich. 48 

Kino 
Union-Kino. Nur noch heute, Mitwoch „Die 

Frau von gestern und morgen" mit Jgz 
Sym, Livio Pavanelli, Biv. Gibson usw.^ 
Herrl. Geselsichaftfilm. — Bis Sonntag: 
„Dulderin Mib", Monumentalfilm mit 
der berühmten Maria (5 o r d a in der 
Hauptrolle. Ein Drama, das in Darstel­
lung wie Handlung gleich hervorragend 
ist und das sich jedermann ansehen sollte. 

Burg-Kino. Bis Samstag wird der erstklas­
sige Filnlschlager „Die gelbe Lilie" «nit 
Billye D o ve und Clive B r o o k ln 
der Hauptrolle vorgeführt. Die Handlung 
ist den ungarischen Offizierskreisen ent­
nommen. Die Handlung spannend, 'Sujet 
und Darstellung hervorragend. — Am 
Sonntag beginnt der englisch' .- deutsche' 
Grohfilm „Moulin Rouge". 

Aus Gelje 
c. Der neue städtische Autobus eingelangt. 

Das Städtische Autobusunternehmen in 
Eelje, welches bisher nur über einen gro­
ßen Mercedes-Benzwagen verfügte, beschloß 
kürzlich, noch einen Reserveautobus für Ge-
legenheitssahrten anzuschaffen. Der Auto­
bus, Marke „Chevrolet", init 16 Sitzplätzen, 
traf bereits am Montag, den 29. Juli in 
Eelie ein. Eine sofort veranstaltete Probe­
fahrt Nack) Zalog im Sanntal verlief sehr 
gut. Der Autobus wurde am Dienstag, den 
3(1. Juli von der Stadtgemeinde übernom­
men. 

c. Revision der Bäckereien. Das Stadt­
amt als ^^werbebehörde nahm am Montag 
den 29. Juli abends eine kommissionelle Re­
vision der Bäckereien in Eelje vor. 

c. Fachmännische Stellungnahme zum 
Sannrcgulierungsprojekt. Die Stadtgeniein-
de Eelje erhielt vom Ministerialrat und Do­
zenten an der Wiener Technischen Hochschu­
le, .Herrn Dr. R i e d i g e r, und von 
Herrn Jng. ^ n i d a r S i L, Professor an 
der Technischen Fakultät in Ljubljana, 
schriftliche fachmännische Meinungsäußerun­
gen über das Sannregulierungsprojekt, 'die 
nun den Gegenstand lveiterer Beratungen 
bilden lverden. 

c. Berkauf von Grummet. Die Stadtge­
meinde Eelje wird am Montag, den 5. Au­
gust um 9 Uhr vormittags die Grummet, 
nmhd am Unterlahnhof, ain Dienstag, den 
0. August aber beim städtischen Friedhof ver 
steigerungsweise abgeben. Das Geld für die 
versteigerte Mahd ist sofort am LizitationS-
ort zu erlegen. 

c. Ein guter Fang der Polizei. AnuMon-
tag, den 29. Juli atiends wurde im 'Gast­
hause l^uiuer am Hauptplatz der. stellenlose 
Kellner Johann FleaariL wegen Land 

streicherei festgenommen. Die Polizei hatte 
bald heraus, daß FlegariL von der Zagre­
ber Polizei wegen Diebstahls steckbrieflich 
verfolgt wird. 

Bvort 
: GK. Rapid. Morgen, Donnerstag obli­

gates l^raining der ersten und der Reserve-
mannschast. Anschließend Spielerversamm­
lung. Vollzähliges Erscheinen unbedingt not 
wendig!^ 
: »Edelweiß 1SW". Die Hauptversanlm-

lung wurde.für Samstag, den 3. August, 
20 Uhr im Klubheim anberaumt. — Sonn­
tag, den August Tagespartie nach Ro-
gaSka Slatina. Die Abführt erfolgt um 5 
Uhr früh Stunde Wartezeit) vom Haupt 
platz. Laternen untnehmen! Auf der Rück­
fahrt Besuche des Feuerwehrsestes.in Pekel 
(Hölldorf) im dortigen .Hotel Ba-umann. 
Gäste herzlich willkommen! Die Partie lei­
tet Herr-Michael L e s n i k. 
' Der Wettumfegler Alain Gerbault nach 

vier Jahren glücklich gelandet. Vergange­
nen Freitag landete in Le Havre nach einer 
mehr als vierjährigen Weltumseglung der 
b e k a n n t e  S p o r t s m a n n  A l a i n  G e r b a u l t .  
Einen auMhrlichen Bericht über die Fahrt 
des kühnen Seolnännes, die er in einer, klei­
nen Jolle von kaunl 13 Meter Länge unter-
noulmen hat, bringen wir an anderer St::l-
: Beendigung der Tour de France. Ver­

gangenen Sonntag wurde mit der Absol­
vierung der ^letzten Etappe Diepps^Paris, 
der größte Radkampf der Welt, die „Tour 
de France", beendet. Ins Ziel der Etappe 
gelangte als erster der Luxemburger 
F r a n tz in der Zeit 12:19:19. In der 
Gesamtquamisizierung erringt der Belgier 
de V a e l l e in der Zeit 186:39:14 den 
ersten, der Belgier D e nr o i s e r e in 
187:11:23 den zweiten Platz. Den dritten 
Platz belegt der Italiener Pancera mit 
187:13:30, Vierter wurde aber der Spa­
nier Eadorna und Fünster der Luxem-
buger ^F r a n tz. i 

: Eine neue Weltrangliste der Boxer. Die 
bekannte amerikanische Boxfachzeitung „The 

«> 
Si» »ut 

6i« 

28 (-ekeimnis öez 
Lrioizes eine, ^e6en Cannes 
liext im Qedlsuck von 

<jer k^sdrllc Dr. 
^eiz, ln Lerlin. — v!e ̂ potdelcen 
und Vroxerien kütiren 

jn ?uden. ---- Oedr>ucdii» 
«nvei5unjx unä Veriuckiäose ver-
senclet del von 19 DIn 
(oder ^»rken im öriele) äie: Ver-
tsstuax l)s. kicdzlä ^ejzs, ?aßked 

pet^inlsk« ulics M/I »77vl 

Ring" veröffentlicht eine neue, auf Grund 
der Resultate der letzten Kämpfe revidierte 
Rangliste der besten' Schwergewichtsboxer 
d e r  W e t t .  D a n a c h ' ^ i s t e h t  M a x  S ' c h m e l i n g  
a n  e r s t e r  S t e l l e  v o r  d e m  N e g ? r  G o l d ­
frey. Schmelings voraussichtlicher..Geg­
ner für den WeltyieiKerschaftskampf, Jack 
Sh a r,ke y, folgt erst auf dem dritten 
Platz vor dem Norweger Otto von P o-
r a t, der im August, mit Goldfrey kämpfen 

.. . 
: Gelungene Revanche Uruguays. Die 

Natiomiln^nnschaft Uruguays, die vor 8 
Tagen vom ungari^en Meister Ferenczva« 
ros ^zwungen .würde, sordeye die Ungarn 
zu einem.Rückspiel,' das vergangenen Sonn 
.tag in Montevideo zur Austragung gelang­

te. Diesmal -konnten die Uruguayer mit 
3:0 (1:0) einen sicheren Sieg feiern.-
: Schweden siegte in einem Fußballändsr 

kämpf in Malniö vergangenen Sonntag ge­
gen die Auswahlmannschaft von Lettland 
überlegen mit 10:0 <3:0). 
: Lammers, der hervorragende deutsche 

Turnersprinter, ist aus der deutschen Turn, 
gemeinde angetreten und hat sich einenr 
Berein der deutschen Sportbehörde für 
Leichtathletik angeschlossen. Lammers Ent. 
schluß hängt damit zusammen, daß ihm die 
Starterlaubnis zu den deutschen Meister-
schaften verweigert wurde. 
: »Gradjanskî  wurde eingeladen, an der 

Festwoche des F. V.-Frankfurt, der sein 
Z0jähriges Fest feiert, tellzunehmen. Die 

Zagreber werden am 18. August gegen die 
Frankfurter spielen und hierauf auch Spiele 
gegen Nürnberg und Bayern (München) be. 
streiten. ' ' 

Dolkswiiisthaft 
Wikd Smopa Sold nach 
Amerika ftiiden mMn? 
Professor Gustav Cassel warnt t« 

„Svenska Dagbladet" vor der wachsenden 
Goldknappheit, die eine unübersehbare ern­
ste Wirtschaftskrise veruchtchen tann, salls 
nicht rechtzeitig Gegenmaßregeln ergriffen 
werden. Im Hinblick auf den Kongreß der 
Internationalen Handelskammer in A.n« 
sterdam hebt Cassel hervor, daß der Kon­
greß der Verbesserung. Äer internationalen 
Münzlage tvertvvlle Dienste geleistet hat.' 
Praktisch genommen, haben- jetzt alle Län^ 
der den Goldstandard angenommen, absl^ 
die wichtigste Frage ist dabei offen geblie­
b e n :  d i e  S t a b i l i s  i  e  r u n g  b K  s .  
Goldwertes. Das kann aber nur durch 
eine systematische' Regelung der Nachfrage 
nach Gold erreicht werden. Im Hinblick auf 
die Bedütfnisse des. Welthandels muß man 
die Goldbasis der Zahlungsmittel streng.-be­
grenzen, soll eine drohende Wirtschastskrise 
verhütet werden. Für diese Goldeinschrän­
kung gibt es zwei Mittel: die Entziehung 
der Goldmünzen aus dem Verkehr und die 
Reduzierung der Goldmenge, die die Zen­
tralbanken zur Deckung ihrer umlaufenden 
Noten brauchen. Indem (England und In­
dien ihre,Goldmünzen aus dem Verkehr zo­
gen," haben diese Länder eine Krise jhreS 
Münzsystems verhütet. Unter der Führung 
der Bank of England ist auch das zweite 
Mittel in internationaler Zusammenarbeit 
teilweise, und zwar mit großem Erfolge, er-
probt worden. Jn 'diesem Sinne ist die Po­
litik der amerikanischen Battken von größter 
Bedeutung getvesen. Im Gegensatz zu Eu­
ropa hat Amerika Ueberfluß an Goildreser-
ven, da aber der Verkehr von Goldmünzen 
strikt vermieden worden ist, ist das Preisni-
v^u in Amerika während 'der letzten sechs 
Jähre merkwürdig stabil gewesen. . Cassel 
empfiehlt nun, durch eine internationale 'Zu 
sammenarbeit der Zentralbanken in den vsr 
schiedenen Ländern die Nachfrage nach Gold 
einzuschränken und auf gesetzgeberischem We 
ge das Minimum der Goldreserven noch 
weiter einzudämmen. 

X Nutzviehmarkt. M a r i b o r, 20. Juli. 
Der Austrieb belief sich auf 90 Ochsen, 11 
Stiere, 206 Kühe, 12 Kälber und 15 Pferde. 
Der Handel war sehr lebhaft; verkaust wur­
den I70 Stück, davon 18 nach Oesterreich' 
und 14 nach Italien. Es notierten für d'aS 
Kilo Lebendgewicht: Mastochsen Din. 9 bif. 
9.50, Halbmastochsei; 8.25—3.75, Zuchtochsen 
6-.8,^Schlachtstiere 7—8, Zuchtkühe 0 bis 
7.50, Melkkühe 6.25—7.25, trächtige KÄh« 
6.25—7.25, Beinlvieh 5—5.50, Jungvich 
8.50—10 
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. Ganz Nvrdtirol -— namentlich das Inn« 
tol-- wurde durch Gewitter heimgesucht, 
die schwerste Schäden anrichteten. Bei In« 

zing Zvuvden fruchtbare Felder, durch, das 
Hochwasser au/ weite strecken lnit Msge-
rölI,'Sand und l^chlamim völlig 'überdeckt. 

Der Eremit der Weltmeere 
Die gr»b>« Tal »er Spvrlgeschichle 

Am Freitag ist Alain G e r b a u l t, der 
bepühmte Eremit der Weltmeere, der eS un-
t«rm>mmen hat, auf einer ganz kleinen' 
Wljolle rund um die Welt zu fahren, in Le 
Havre gelandet. Man i'lbcrtreibt nicht, 
lyenn man diese Tat als «ine ganz singula­
re' in der Sportgeschichte bezeichnet, denn 
vqr. Gerbault hat noch niemand das kilhne 
Mgnis unternommen, sich auf einer Nuß« 
^'chglje vier Jahre hindurch den Launen und 
Gefahren des Weltmeeres auszusetzen. 
.AlÄn Gerbault war seinerzeit einer der 

besten Tennisspieler Frankreichs. 
'Sein sportlicher Ehrgeiz fand bald iin 

Tennis kein genü'gendes BetSigungsfeld 
»nehr vor, und auch versck)iedene privale 
i^rkommnisse mögen ihn gezwungen haben, 
tien.Wnen Plan zu verwirklichen, eine 
Weltumseglung in einer ganz kleinen Jolle 

vorzunehmen. Man riet ihin von diesem 
Borhaben ab, betone, daß dieses Unterfan­
gen einem Selbstmordversuch verblüffend 
ähnlich sehe, aber Gerbault liesj sich von sei­
nem Plan nicht mehr abbringen und führte 
ihn mit der ihm nun einmal eigenen En^'r-
gie und Begeisterung durch. 

Er kaufte iul Jahre 1922 eine schon et­
was antiquierte Segeljolle, die dreißig Jah­
re früher, also 1892, von Dickson Kent kon­
struiert worden war. Das Schiffchen, „Fire-
crest" genannt, hat nut eine Länge von 13 
Meter, 2.60 Meter Breite und einen Tief­
gang von 1.80 m. Nach einigen Versuchs­
fahrten im Mittelmeer entschloß sich Ger­
bault, an das große Wagnis heranzutret^'n, 
und es gelang ihm tatsächlich, in 110 Tagen 
die Strecke Gibraltar^Newyork zurückzule­
gen. In Amerika machte er Station, ließ 

das Schiffchen ausbessern und setzte dann sei. 
ne Odyssee durch die Weltmeere fort. Ueber 
den Pacific und die Inseln der Südsce, den 
Indischen Ozean nsn>. erreichte er vier J-ih-
re später die Azoren, auf denen er schon bei 
seiner ersten Ozeanübcrqucrung Station ge­
macht hatte. 
In den letzten Monaien ichwirrten schon 

verschiedene Gerüchte über da^ Schicksal t^)er 
baults durch die internationale Presse. Es 
l)ieß, der mutige Veltumsegler wäre einem 
Sturm an der afrikanischen Küste zum vp« 
fer gefallen. Man hörte dann lange Zeit 
nichts, bis Nor einigen Tagen ans Paris 
die Nachricht k.7ck, ein Schiff hätte Gerbault 
entdeckt, der in einigen Tagen heimatlichen 
Boden betreten würde. Tatsäck>lich,i^'t am 
!^reltag A-lain Gerbault in Le Havre flela^i« 
det, «und liat damit eine Tat vollbracht, die 
würdig den Entdeclung^^sabrten seiner gro­
ßen Vorfahren Magelhaens und .lifolumbus 
ist. 

Die Landung Gerbaults gestaltete.sich Kjl 
einem seltenen Triumph. Die Kais deS 5)0-
fens.von Le Havre »varen von einer viel-^ 
tausendki^figen Menschenmenge besetzt. Jach 
ten, Dampfschiffe und Segelboote kreuzten 
im Hafen, und als die kleine Jolle Ger-
baults sichtbar wurde, an deren Mast bar­
füßig und sonnverbrannt der kühne Seglsr 
lehnte, da gab es eincil Jubel,' wie man ihn 
selten zuvor nach einer sportlichen Weltlei­
stung hören konnte. 
Im übrigen hat Gerbault schon anläßlich 

seiner Ueberauerung des Atlantischen Oze­
ans große Ekjrnngen erfahren. Er erhielt 
auch in Anerkennung der sportlich außeror­
dentlichen Tat das Offizierskreuz der Ehren 
leglon mit einer besonders schmcichelhaft«:n 
Begründung durch das französische Marine-
Ministerium. 

Allgemeines Aussehen eregten auch die 
Publikationen Gerbaults, vor allen: über 
seine Reise von Gibraltar nach Newhork, 
die zu den Vlcibenden Werken der Schiff-
fahrtsliteratnr gezählt weiden müssen. 

Settere 6Se 
Klein Lieschen, die zun: erstenmal im 

Seebad Salzwasser schluckt: „Brrr! Muß der 
liebe Gott aber verliebt gewesen sein, als er 
das Meer erscliafsen hat." 

Vowcore 

Ta- ward ein neuer. Hilfsarbeiter in Ber­
lin bei d^r l5lsenbahn eingestellt, den uian 
besonders darauf aufmerksär.l machte, er 
müsse gewissenhast sein. 

Man gab ihnl eilte Kaiuie Oel. „Gehen 
Sie die Schienen lang und gießen Sie auf 
jede Weiche einLn Tropfen Oel." 

Erging. 
Nach drei Wochen kaul ein Telegramm: 

„bin in erfurt sendet oel". 
« ' 

„Was war denn gestern für ein Lärnl In 
euerer Wohnung?" 

„Ich habe meiner Frail einmal ordentlich 
meine Meinung gesagt." 

„Ich denke, deine Fran ist verri'isl?" 
„Eben darum!" 

Das genügt. 

„Das scheint ja eine gesährliche Stelle zu 
sein. Hier ist gewiß niehr als einmal ein 
Tourist abgestürzt." 

„Mehr als einmal leiner." 

Gäste. 
Die Aliendgesellschaft ist aus. Man hat 

zuletzt bei Tisch gesessen, die Stühle stehen 
abgerückt und unregelmäßig da. Ter Haus­
herr sieht unter dem Eßtisch einen Teelöf­
fel liegen. Er grübelt: „Welcher von mei­
nen Gästen hat ein Loch tn der Tasche?" 

Kleiner /^n?eiqer 

Derschledene« Äu kaufen gesucht 
Vertrauenssachen 

sind Photoaietlkel! syrische, «rol­
len gelagerte, schleierfreie Ware 
kMft man beim Fachmann 
Vhotomeyer. größtes Phetosve-
ztalhau» Sloweniens. 

Kaufe altes Gold, Silberkroni'n 
u. falsche Zähne zu H!jchito'.?l-
sen. A. Stumpf (SoldTrb'Uer, 
KoroSka cesta 8. 

Alt« Möbeln, Kück)eneincichtun-
gen, Kleider, Mäntel. Schuhe, 
Bücher, Uhren usw. — Maria 
Schell. Koroöka cesta 24. 5^06 

Marillen kauft Podravska indu-
strija fadnih izdelkov. Maribor, 
Trubarjeva S. 9899 

Fojiiterrler - Hund zu kaufen 
gesucht. Anträge an Vinke Pe­
te?, Kaufmann, Bel. Nedelja. 

99 lZ 

Vsuschutt gratis abzuführen. 
TvetliLna lg. 9914 

Kaufe altes Gold, Silberkroni'n 
u. falsche Zähne zu H!jchito'.?l-
sen. A. Stumpf (SoldTrb'Uer, 
KoroSka cesta 8. 

Alt« Möbeln, Kück)eneincichtun-
gen, Kleider, Mäntel. Schuhe, 
Bücher, Uhren usw. — Maria 
Schell. Koroöka cesta 24. 5^06 

Marillen kauft Podravska indu-
strija fadnih izdelkov. Maribor, 
Trubarjeva S. 9899 

Fojiiterrler - Hund zu kaufen 
gesucht. Anträge an Vinke Pe­
te?, Kaufmann, Bel. Nedelja. 

99 lZ 

Wliillll» 
SU 14 Dinar per ^eter 

erktlltllck im 

frextll-vazesr, Vetriajsks lZ. 

Kaufe altes Gold, Silberkroni'n 
u. falsche Zähne zu H!jchito'.?l-
sen. A. Stumpf (SoldTrb'Uer, 
KoroSka cesta 8. 

Alt« Möbeln, Kück)eneincichtun-
gen, Kleider, Mäntel. Schuhe, 
Bücher, Uhren usw. — Maria 
Schell. Koroöka cesta 24. 5^06 

Marillen kauft Podravska indu-
strija fadnih izdelkov. Maribor, 
Trubarjeva S. 9899 

Fojiiterrler - Hund zu kaufen 
gesucht. Anträge an Vinke Pe­
te?, Kaufmann, Bel. Nedelja. 

99 lZ 

Wliillll» 
SU 14 Dinar per ^eter 

erktlltllck im 

frextll-vazesr, Vetriajsks lZ. Au verlaufen 

Frau oder Fräulein für Gast­
haus mit la.ooy Din. gesucht. 
Anttöge unter „Frau 10.000" 
an die Verw. 9883 

3—4tonniga Lastcnautos, voll­
kommen ungebrauckit. deutsche 
Marke, mit Rabatt unter 
dem Fabrikspreise verkauft 
Lampret in drug. d. z o. z., 
Ljubljana. TavLarjeva ul. 1. 

978« 
» Aßer Vollmilch täglich sür 
ständig gesucht. Maistrova 3/3 
ltßchtS. 03V2 

3—4tonniga Lastcnautos, voll­
kommen ungebrauckit. deutsche 
Marke, mit Rabatt unter 
dem Fabrikspreise verkauft 
Lampret in drug. d. z o. z., 
Ljubljana. TavLarjeva ul. 1. 

978« 
» Aßer Vollmilch täglich sür 
ständig gesucht. Maistrova 3/3 
ltßchtS. 03V2 

Gutgehendes Gemischtwarenge-
schäft mit Gasthaus zu verkalt-
sen. Adr. Berw. 9852 

Ein' wird in gute Pflege 
^n^men. Auch Wäjsche zum 
Waschen wird dort entgegenge­
nommen» Adr. Berw. 9909 

Nealitüten 

Gutgehendes Gemischtwarenge-
schäft mit Gasthaus zu verkalt-
sen. Adr. Berw. 9852 

Ein' wird in gute Pflege 
^n^men. Auch Wäjsche zum 
Waschen wird dort entgegenge­
nommen» Adr. Berw. 9909 

Nealitüten 

Wegen Todesfall 11 hl verzoll­
ten erstklassigen Biseller - Wein 
gegen Barzahlung sofort zu ver 
kaufen. Anträge unter „Koro^ka 
cesta 43" an t>ie Berw. »821 

Ein Edlsamilienhaus mit gro­
ßem Garten und Hof wird ver­
kauft^ Näheres in der Vw. 9623 

Automobil, Fabrikat Dion Bou-
ton, 45 PS, Btersitzer, gut er­
halten. wird sehr preiswert ver 
kauft. Hartner, Muska Sobota. 

9921 ^xllches Haus, massiv gebaut. 
«NfMg, mit 12 Zimmern u. 
Aebenräumen, nebst separatem 
klelnyren Gebäude, mit Hof u. 
Garten. Garage und nlodenl. 
Auto, mitten in der Stadt Ce-
lse». für Doktor. Zahnarzt oder 
Kaufmann sehr geeignet, 2 Mi-
nuten zum Bahnhof, ist wegen 
Abreise billigst zum Preise von 
Din. K5K.000 i^u verkaufen. — 
«ermittler ausgeschlossen. An-
näg? unt. „Uebersiedlung 555" 
an bis Verw. 9634 

Automobil, Fabrikat Dion Bou-
ton, 45 PS, Btersitzer, gut er­
halten. wird sehr preiswert ver 
kauft. Hartner, Muska Sobota. 

9921 ^xllches Haus, massiv gebaut. 
«NfMg, mit 12 Zimmern u. 
Aebenräumen, nebst separatem 
klelnyren Gebäude, mit Hof u. 
Garten. Garage und nlodenl. 
Auto, mitten in der Stadt Ce-
lse». für Doktor. Zahnarzt oder 
Kaufmann sehr geeignet, 2 Mi-
nuten zum Bahnhof, ist wegen 
Abreise billigst zum Preise von 
Din. K5K.000 i^u verkaufen. — 
«ermittler ausgeschlossen. An-
näg? unt. „Uebersiedlung 555" 
an bis Verw. 9634 

Echubladekasten hart, Tischwä­
sche, Rosjhaarmatratzen, Hand-
waqerl zweirädrig zu verkaufen 
Askeröeva 9, Part. 9889 

^xllches Haus, massiv gebaut. 
«NfMg, mit 12 Zimmern u. 
Aebenräumen, nebst separatem 
klelnyren Gebäude, mit Hof u. 
Garten. Garage und nlodenl. 
Auto, mitten in der Stadt Ce-
lse». für Doktor. Zahnarzt oder 
Kaufmann sehr geeignet, 2 Mi-
nuten zum Bahnhof, ist wegen 
Abreise billigst zum Preise von 
Din. K5K.000 i^u verkaufen. — 
«ermittler ausgeschlossen. An-
näg? unt. „Uebersiedlung 555" 
an bis Verw. 9634 

Echte Lederhoso zu verkaufen 
wegen Abreise. Melse, KeiZar-
leva 28. ggztt 

^xllches Haus, massiv gebaut. 
«NfMg, mit 12 Zimmern u. 
Aebenräumen, nebst separatem 
klelnyren Gebäude, mit Hof u. 
Garten. Garage und nlodenl. 
Auto, mitten in der Stadt Ce-
lse». für Doktor. Zahnarzt oder 
Kaufmann sehr geeignet, 2 Mi-
nuten zum Bahnhof, ist wegen 
Abreise billigst zum Preise von 
Din. K5K.000 i^u verkaufen. — 
«ermittler ausgeschlossen. An-
näg? unt. „Uebersiedlung 555" 
an bis Verw. 9634 

Blauer Berufsanzug wie Ar­
beitsmantel sehr billig abzuge­
ben (beide neu). Anfragen bei 
Armbruster. Slovenska 4. 9882 

Handmühle, fast neu. preiswert 
zll verkaustin. Adr. Berw. U!)gl 

2 Paar Pferdekoj,en. fast ncii. 
zu verkauscll. Adr. Berw. 9002 

Zu vermieten 
Sehr schönes. sonnige-Z Zimmer 

veunieten. GospoSka 
Tür '.»83(1 

Tck)öttes möbl. Zimmer, cleltr. 
beleuchlet, Parkettboden, voll-
komnien lep. Cinjianq. an einen 
Herrn sofort vermieten. — 
Ansr.: Ferd. »ausinann. Spe-
zereiliandlg., t^ralsa Petra trg 
Nr. I. 0867 

1 Zimmer mit koft wird c>eg. 
Bedienung abgegeben. Ansrag. 
Ctudenci, Aleksandrova 25. 

9S34 

Schönes leeres Zimmer geräu­
mig, eventuell mit Kabinett, 
beids Einqanq v. Sticgenhaus, 
elektr. Liä'it, Bade^immerbenüt-
zung. sofort M vermieten. — 
Adr. Berw. 

Elegantes reines Zimmer am 
Stadtpark sofort an einen 
Herrn zu vermiekott. Zuschriften 
erbeten unter ..Tistinguiert" n. 
die Aerw. >.»837 

Ein solider Zimmerkoveqe wird 
aufgenommen. Tattenb'lchova 

27/2, Ti'lr 5. 'MI 

Zweizimmeriqe Wohnung mit 
Küche zu vermieten. ttoroSka 
cesta 70. 0876 

Leeres Zimmer ab 1. August 
zu vernlieten. Wilsonova 2.V1 
links. ' 9378 

Zimmerkollegesin) wird sof. auf 
genommen. SlomSkov trg 16, 
Part. 08^9 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Friseur Flieger, Aleksandrova 
203. 9W5 

Wohnuna. bestehend auS 2 Aim 
mern und Z^che, sofort zu ver­
geben. Anfr. von 12—IS und 
von lg Uhr an Dukanova II. 

9893 

Kleines, möbliertes«! Kabinett z. 
vermieten. Gosposkc, 44/2, T. 3. 

9L9i 

Reines, nett möbliert. Zimmer, 
scp. Einganci, elektr. Licht, an 
einen Herrn sogleich zu vermie 
ten. Pod lipa 11. 9822 

Au Mieten gesucht 

Ruhifts Partei, bestehend aus 
Mitgliedern, ohne Kinder, sncht 
Wolinung mit 2 Zinnnern und 
Zuflehör. Offerte erb?ten unter 
„Rein und pünktlich" an die 
Berw. 9806 

Ein Kaufmann sucht per sofort 
oder später Zwei« oder Drei­
zimmerwohnung. Anträge unt. 
„Preis" an die Venv. 9916 

Steilengesuche 
»»»»»»»»»»»»»»»»IWWIWIWM»»» 
Intelligente, junge Frau, tiich-
tig im Rechnen, sucht rasscnde 
Stelle, event. als Kassierin od. 
dergl. Geht auch zu feinem 
älteren Herrn als HauZhäl:erin. 
Aefl. Anträge unter „G.'misfen« 
Haft" an die Perw. 98Sll 

Zahltellncrin, jung und verläsz-
lich. slowenisch und deutsch spre 
cheud, wird per sofort. Eintritt 
qesucht. Gleichzeitig wird eine 
zweite Kö6)!n aufgeuommen. 
Vorzustellen „Dru^tveni dom" 
lAereinshaus^ in Ptuj 98l>9 

Deutsches Kinderfräulein für 
üjährii^es Mäderl gesucht. 
Schrifllichi.' Offerte an M. Pe-
trovit^. E6)losi Langeutal. 9M 

Perfekte Köchln und Stuben­
mädchen sür l. Auqusl gesucht. 
Vorzustellen (^erZaska tovarua. 
Maistrova IlVl^ 

Kindersräulein, deutschsprecheud, 
die auch in der Wirtschift te-
hilflich ^ein kann, zu .Z <>i!ndern 

und Jahre alt). N'!t ?.n-
kan^ August gesucht. :'ln^'i'lk^ an 
Olaa Mandlov!^;. Nova Era-
diSka. i.A9 

Suche Vertrauensposten als 
Mrtschafterin oder dergleichen. 
Ain verläßlich. :;2 Jahre alt u. 
liesihe Jvhreszeugnisse. Adr. 

Verm. 9543 

Junger Chaufseur sucht Stelle 
iu Maribor oder Umgebung. 
Anzufragen MlinSka Fr. 
Küster. 

Ehrliche, fleißige Bedienerin 
sucht Bedienung von Ulir früh 
bis 1 Uhr mittafl. Adr. Berw. 

9880 

Suche Stelle als Kassierin ab 
I. August oder I. September. 
Anträge unter „Tüchtige, an­
ständige. verläßliche Kraft^ an 
die Berw. 98A) 

Offene Gtellm 

Perfekts Stenotypistin gesucht. 
Dieselbe muß Slowenisch. Kro­
atisch und Deutsch tn Wort u. 
Schrist vollkommen beherrschen 
und eins mehrjährige Brüopra» 
riS bereits aufweisen können. 
Schriftl. Offerte an die Mri-
borska tetstilna tvornica, Mari-
ior.Meltk. 9L97 

Iutellil^ente Bürokraft, perfekte 
Maschlnschreiberin und Steno-
ttzpistin ldeutsche (^tenogviphie^ 
für deutsckie Ko?^espond?nz so­
fort gesuair. Angebote mi' icilst 
geschriebenem Lebenslauf und 
Angabe der Gelialtsf.zrderuncikn 
unter „Bürokraft" an die Ver­
waltung. 

LehrliNil mit entsprechender 
Schulbildung, der slowenischen 
und deutschen Sprache mächtig, 
findet sof. Aufnahme bei Ferd. 
Kaufmann, Spezereihandlung. 
Kralja Petra trg 1. 98l;3 

Geschäftsdiener im mittleren 
Alter, ehrenhaft und fleisiig, 
wird sofort aulsqenommen bei 
Franz Weiler, Glavni trg. 

9874 

Zwei starke Schlosserlehrlinfte 
werden sogleich aufgenommen 
bei K. ÄnekoviiZ ^Kiffmann), 
Maribor, Meljfka c. 25. 0862 

Korrespondent, selbständ. Kraft, 
muß der slowenischen, serbokro­
atischen und deutschen Sprache 
in Wort und Schrist mächtig 
sein, flink in Stenoqraphie und 
Maschinschreiben, wird p. sofort 
oder spater aufgenommen. --
Schrift. Offerts nebst Referen­
zen sind an die „Kemindustrisa" 
Maribor. Einspielerjeva 7» zu 
richten. 9871 

Erstklass. Damcnfriseurin »mrd 
anlaenommen. Anfr. Vw. !)875 

Junges, nettes Stubenmädchen, 
Anfängerin nicht ausgeschlossen, 
wird per sofort gesucht. Vorzu­
stellen zwischen 12—2 bei A. 
Gttsel, Aleksandrova 39. 9885 

Junges, intell. Mädchen wird 
zn einem kleinen Kinde tags­
über gesucht. Offerte mit Ge. 
haltsanspruchen an die Äerw. 
unter „M. F. L.". ^ 

Suche Kiichin für alles mit-Jak, 
reszeugnissen sür 15. August. 
Anfr. von 13—15 Maistrova 
5/2, Sedlar. 9?79 

Kontorist. Herr oder Dame, 
slowenisch-deutsche storrespcn-

denz, Stenographie, lange Pra­
xis, sür Dauerstellung ekzeptiert 
Hartner, Murska Sobota. 99L6 

Dienstvermittlung Lorber. Ve-
trinjsklt ul. 5, sucht selbständige 
j^öchlnnen für alles und sonstig. 
Personal. . . 

Speisenträger wird aufaenom-
nien. Hotel Meran, -^estaüra-
tien. 995g 

Bedienerin, die etwas kochen 
kann, wird aufgenommen. Mo­
res, Barvarska 6. 9594 

Günstige Bliropraxis, nur für 
ernste Reflektanten auf selbstän 
dige Arbeit, ev. spätere Mitar­
beit. Beide Sprachen. Anträge 
unter „Unternehmungsbnro" a. 
die Verw. 9917 

Kontoristin, tüchtige Maschin-
schreiberin und Stenographin, 
auch sonst in allen Kvnzleiarbei 
ten verläßliche Krast, sür sofort. 
Anr. Verw. 

Braver, verläßlicher Win.^er 
mit 3—4 Arbeitskräften, guten 
Iahreszeugnissen, wird aufs,e-
nommen. -- Zuschriften bezw. 
mündliche Vorsprache bei Graf 
Pachta, Schloß Et. Georg. Zg. 
Sv. Kungota. 9Ä7 

?u lisden nur !m^ 

icS5eksus 5ck«sd 
Qrex^oröiLevg ul. 14. 92N 



NüNner Vsnnec»kafl, 5e?' .'. «ut^ust!V?S 

Lroker 5ommei''OIcIcs5ion8vei1(suk 
bis 15. August 1929. 

klnieivsare von 5cliiiken «erclen unter «I«m Vnlr«ikorel5 adg«g«den. 

5«aunen«> dUtts« preiset ve»lel»tl«t 6« Zcl»uken»t«l ^ 

firms Zo5. ^aläsekers ^sekkoiser Vrez». klaribor. ZlovenÄca ullca 6 

KrSktnuns «In«< v»m«nk?>I0ur-5»Ion 
?u!>lilnun »V? I^eon^m», «!U>H iel» v»!i«n meinem 

° ^ VsttSNdSvlNSVLt TlUvs Sb.« »^ 
!^?rvvkrisevi-8»Io» vi»«» 

tllillNil 

»nxexlie^ert — In6em ict» mick kemüken HVvrä«. mit »tvt, xeckexeoer >v!«: 
Oaäulivreo. ttKKi-pN««, Lcl,öl»tl«it»pllv^. ttasrtärkvv. ^»»ilruren .. . 
us>v. «L« 7>lkne6«ak«t «le» ?. I. ?ubl>lcum »a snvvrkev. «rsueiie 
um rittili'elcl'en ^usprucl». X<»iil> 

<zk»c»i«ek7i.ui»r«i«»»«»«e. 
Niemit beedre icd mick. äem ?. 7. Publikum ksklickst mitzuteilen, 6aS icl, äie 

cZes tterrn 8(^»UI^l<(). vormalg ^08^1^ !n dlOV^ V^5 d'ki'. 6 
(Qemeinäe!?aävsnje) üt)emc)mmen ksde un6 bemül,t sein vercle. meine verten 
Kunden mit nur Futer >Vzre promptest ?u deäienen. Um reckt ^slilreicken ?u> 
5pruck bittet koctisclitunßsvoll vogJ k^leiscliksuer. 

Nvut« V«w«Ut»zs» 1. >^ussa»tt 

Qrozs« 

0»»7k»«It0»Iiri»7 
iluixeküwt von <I«k X«p»ll» 6«? Ll««nd»k»-
»»»«»tettten linä u»t«r p«^»»e»>«k 
l̂ Nusss «I« X»p«l!m«!itGt> SÄS»k«»r. 

bezlnn so vdk. Llateitt tt«!. 
I^k vot»ailtek« Speliea u»6 <Z«VI>^e i»t 
bestens ee«orxt. Kein ?tei,>ut»ekl>ss,»»» 

. vm »mreledeavesuek ditt«,, I. Î XLlC. 9V0Z 

Tttdn. Lehranstalt 

MtiiW ß. k. 
S. S. «. 

Maschinenbau. Autobau, Elek­
trotechnik. Heizung, Lüftung u. 
Installation, Chemie, Hachau. 
Damen finden Aufnahme. Pro­
gramm frei. Angenehm billiger 
Aufenthalt. 0Ä3 

»lur «inl»«7»gs In »«ai'Idor» 

iVsrßGtH 

lerksvins : lomAkev 6revore6 

LrökklllloxsvorsteUuox sm 1. ̂ uzust 
mit erstklassiß^em Programm. 

vle de5ten ^rt!8ten. Vexinn täxlicl, um 2l vdr. 
8onn. uncl feiertaxen 2 xroSe Vorstellungen» 

unä um Iiald 18 unä 21 vkr. 
I^^keres sut 6en piskaten. vs^» I»G VvNWWNung. 

tlllllonen Is8sen 

ist ä»8 QreehnlZ 

. W W M A  
?--7g 

Wir suchen! 
In Kortiger Gegend wollen wir sofort ei­

ne Filiale errichten. Hiersilr suchen wir ei­
nen zuverlässigen Herrn (Beruf und Wohn­
ort einerlei), lvelcher unter unserer Leitung 
die Filiale führt und die Warcnverteilung 
stein Laden) für seinen Wohnort und lveitet: 
Umkreis besor»it. Einkommen monatlich 
amerik. Dollar 12(1, dauernd. Gegenwärtig. 
Beru^ kann beibehalten werden. Bewerbun­
gen m. Aufschrift „Filialhalter Nr. K^Ng5" 
an die Annoncen-Ei^pedition „I«terreklam" 
A. V., Zagreb, Marovska L8. s)01 ? 

HanbelsangesteMer 
(ausgelernter Spezerist) sucht in einem Mode»-, Kurz-
oder Wtrkwarengeschäfie tialdigst unterzukommen. An­
träge unter ..Aandelsangestelller' an die Derw. 9697 

Tchriften- und Zlmmermalerel 
sowie Transparent - Reklame 
besorgt tadellos, schnell und bil-
liq ??ranz AmbroZiL. Maribor, 
Trajska ul. L. L8g 

Massenartikel, im Haushalt un­
entbehrlich, patentiert in 17 
Ttaaten. Prospekte s^ratis skn« 
det Samuel Leopold. Senta 

(BaLka) XI-

lii. liiiiMliil likiv 
stets vvrrRtls 9575 

vsmptmUKle LokordRllm. 

z:um einlesen so>vlo 6vppelti?odr»nnten Sllv^ovlt» 
unä Welneelst Lum ^nsetren von Leeren. Kräutern 
U8XV.. emptleklt 2U bl!l!«8ten preisen 9479 

^«tatder« Süsel, vrennmeindrennerel 
««rldor» ieoro»k, ««,tt IS u«0 ^lOk»«i>6rov« «O>», H». 

j  «ZroSsr s«^ 

lu tiv? rvCßuÄsktO« pr«I»»i»! 

8'r«V»«?k!'L: :: :: dlOOL- v«0 

0>^r.^«'rLk!W :- «to. - ?NMl«08?l,^SV«M vta »5 

^ Zlsvlco öemetiil. kisribor. /^lel(san6rova c. 23 

^»^WWWWWWWWi'WW^ 

LelimerserküIIt Leben clie Unter?eicllneten allen Verwandten, ^'''reun-
äen uncl öelcanntsn äie 'srauerkunäe.äaiZ ilir seliebter Ostte. be?v'. vru-
öer. Ltietvater. 8eli>va?er unä Onkel, tierr >! 

>̂ 1.018 
lksnlcälroktor!n I^ulie 

^ittvvocb. clen ZI. .luli 1929 um 8 Ul^r. nael: lanxem seligeren, mit (Ze-
äulä ertrsxenen I^eiäen unä verseken mit äen l'rvstunxen äer kl. I^elieion 
im 66. I^ebenzjalire sanü im Herrn en5c:l,Iaken Ist. 

Die iräisclle lllille des teuren tleimk^e^aneenen 'vvirä k'reita?. äen 2.' 
^uxlu8t 1929 um kalb 17 Ulir in äer 8tääti8e!:en Kapelle in pobreZje keler-
liebst einxesexnet unä soäanil äort8elt)8t ln äer k^amillenxruit ?ur ov^issen 
l?ulie belt?e8etz!t vveräon. 

s)ie bl. 8eeleltme88e xvirä Zamstax. äen 3. ^ueust um lialb 9 Ubr !n 
äer t'r2nz:j8kaner-ptarrkirclle Lele8en >veräett. 9939 

^ a r l b o r .  I ^ U 8 i n e  i n  V a l  r o m s n s .  ä e n  3 1 .  ^ u l t  1 9 2 9 .  

Ksrollno l^slv-pullsl, Qkttln. 
^uLust ^slv» öruäer. i^srls ^slv, 5eli>växerin. 

^Uo üdrlssn Vervanllten. 

Lt>e!kO<i»!lte>r ovit lllr llio Keilslttloo vvr»atvortllcdk l^llo llrucll <Iir »/^Arlborsits tliilarna« lo /^»rtdor. >»« s'll? ilOo tt»r>ut<vdEk umt llhv llkuelt 
MvrMeki l)1,ektvr Lt>ol«» 0MG »oluüKlt »» »weido» 


